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Besetzte Gebiete im Russischen Reich im
Ersten Weltkrieg

Der Frontverlauf im Osten war weit dynamischer als der der Westfront,

so wurde bis Ende 1914 der Westen Russisch-Polens mit #ód# von

deutschen Truppen erobert. Bis Ende 1916 gelang es den Mittelmächten,

den Rest Russisch-Polens mit der Hauptstadt Warschau, Kurland und

Litauen einnehmen. Nachdem sich die russische Armee im Laufe der

Oktoberrevolution 1917 aufzulösen begann, konnten weitere Gebiete

besetzt werden. Mit dem Frieden von Brest-Litowsk von 3. März 1918

besetzten die Mittelmächte riesige Gebiete im Baltikum, in der Ukraine

und in Weißrussland und stießen sogar bis zum Kaukasus vor. 

Auch nach dem Ende des Ersten Weltkrieges standen mit Erlaubnis

der Entente weiterhin deutsche Truppen auf Gebieten des ehemaligen

Russischen Reichs. Dieser Zustand endete in der Ukraine bereits

Ende 1918, im Baltikum jedoch endgültig erst in der Ersten Hälfte des

Jahres 1919, als die letzten irregulären deutschen Verbände von den

erstarkenden Nationalbewegungen vertrieben wurden.
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